
elerte anderswo seine besonderen Ir1- un: Kapıtal, VO Kırche und Medienar-
umphe. Kıirchliche Medienarbeit, ja VCI- beıt verweisen vielfach auf die Empfind-
antwortliches christliches Handeln 1st lıchkeıiten der Kırchen und ıhren zÖögern-
adıkal herausge{fordert. ährend KIr- den Einsatz und ihr Engagement In der
cheneigene Redaktıionen 1U  — dıe prıva- Medienarbeıt; denn angesichts immer
ten Sendeanstalten belıefern, stehen die weniger ‚„‚funktionıerender Dorfgemeın-

den  C6 kommen dem EinzelmenschenKırchen Y besorgt außerhalb des siıch
ständig revolutionierenden Medienpro- ause immer mehr Nachrichten £, WwWI1e
ZeS5C5 WAar ehlten oft gut durchdachte auch immer S1e in ihrer Aussagekraft
theologische, Journalıstische und INe- geprägt se1in Noch begnügen
dıenpolıtische Onzepte In den ende- sıch dıe Kırchen mıt „drıttklassıgen

Sendungen‘‘“, die vielleicht ıne gesell-anstalten, aber darum Ing meist gal
nicht, Hauptsache: der Marktanteıl WarTr schaftliıche ‚„Ghettoisierung der Kırche*‘

vorschnelle eher beschleunigen, aber noch kaum Ingesichert. egen dieses
Medienengagement wendet sıch der der Lage sınd, den Menschen ZU Men-
Pastoraltheologe ttmar Fuchs Er ent- schen, Gott un: ZUr Gemeinnschaft

untereinander führen. Die personalewıickelt ein1ge begründete ‚„Standpunkte
einer christliıchen Medienpolıitik““, Ortsgemeinde omm bısweılilen ZU

Erlıegen, das Evangelıum aber, dasindem Richtungsanzeigen für eine
enschen frei machen soll VO Eiınsam-kommende kırchliche Medienpolitik keıt, esetz un! ‚wang, verlhert seineaufzeigt, die sıch der Rezeption der Öffentlichkeitsfunktion. Wenn 65 belextfe des I1 Vatıkanums Orlentiert: Sen-

dung der Kırche, Evangelısıerung in dieser Thematık, die sıcher heißen
Dıiskussionen Anlaß g1bt, dem utforWort und Tat, Identität mıt der Kırche,

Offenbarungsverständnis, Kırche und gelingt, aufzuzeigen, daß bel der
Glaubensverkündigung, bel der Kirche,Welt, sozlales Engagement eiCc. Die vlie- bel der Sakramentenspendunglen theologischen, philosophischen und

sozlologischen Beziehungen, die Ottmar immer eLiwas WI1e zwıschen-
menschnlıiche vertrauensvolle Kommunliti-Fuchs analysıert un: herauskristallı-

sıert, gehen bısweilen in der ‚„Imper- katıon geht, dann hat dieses uch
seiner verschlüsselten Sprache einenmeabilıtät‘‘ unter. Sprache 1ırd selbst sehr hohen Kommunıkationswert.einem Dickicht, undurchdringbar, Georg Schütznach dreimalıgem Lesen langsam VCI-

ständlıch un mitteilbar. erade dıe
sozlale Kommunıikatıon, W1Ie Ss1e sich in Für jeden Tag. Mıt dem euen esta-

ment durch das Jahr. Brockhaus Ver-der frohmachenden Botschaft Jesu und
seinen mıssionarıschen Aktıvıtäten AaUuS- lag, Wuppertal und Zürich/Brunnen

Verlag, Gileßen/Deutsche Bıbelgesell-drückt, ist Ja nıcht priımär dıe rage des
Medienapparates, der Publizistik H; a., schaft, Stuttgart 1990 358 Seıiten.

14,80ondern zuallererst ıne rage des Aaus-

sagbaren und verstehbaren nhalts Im Am Januar 1992 beginnt das ‚„Jahr
Übergang der Kırchen in ıne NEUEC mıiıt der Bıbel““, en VO  - der Deutschen
ommuniıkationswelt omm der Ttoh- Biıschofskonferenz, der EKD, den TEe1-
botschaft Jesu eine NEUEC Bedeutung und un: anderen Kırchen der ACK un
Aussagekraft Dıie unheılıgen Ihan- sechs freien Werken geiragenes ntier-
zZen Von Kırche und abel, VO  — Kırche nehmen, das alle Förderung verdient.
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Rechtzeıitig ZU Evangelısationskon- deutscher, französıscher und neugriechlt-
greß in Stuttgart (9 DIS Oktober scher Sprache werten, sondern auch

erschien diese auch für das als Charakterisierung des Schneemel-
‚„Jahr mıt der Bıbel*‘‘ bestimmte Ver- cherschen Lebenswerkes. en einer
öffentliıchung. Sie entspricht der eıt- Reihe VO  — Schülern un Fachkollegen
gefächerten Trägerschaft und Ist, Was kommen auch ıne Reihe VO  — 'artnern
Jextaufgliederung, Überschriften, FEın- 1m Öökumeniıschen Dıalog zwischen (r
führung und dergleichen betrifft, akzep- thodoxie und reformatorischer Iradı-
tabel Das gılt nıcht für dıie meisten der tiıon Wort Schneemelcher selbst hat
100 beigegebenen Ilustrationen. S1e nıcht 98088 wesentlichen Anteıl dem
siınd allermeiıist L1UT Blıckfang, beschwö- 1969 aufgenommenen bılateralen theo-
ren ıne Stimmung, dıe mıt dem logischen Dıalog zwıschen dem Ökume-
gebenden Inhalt nıiıchts oder 190088 4SSO- nıschen Patrıarchat und der Evange-
ziatıv tun hat, ja Ss1e führen 1n dıe ischen Kırche In Deutschland; 61 hat
Irre. Rezensent hat mehrere ersonen
unterschıiedlicher

auch große erıten erworben in der
Herkunft, Bıldung Zusammenarbeit mıt dem patrıarcha-und Kırchenzugehörigkeıt gebeten, ıne iıschen Institut für patrıstische Stu-

Beziehung zwıschen ext und Bıld her- dien / Thessaloniki und dem Orthodo-
zustellen. Es g1ng ihnen W1e ihm selbst XN Zentrum In Chambesy / Schwei17z.
Fehlanzeige. Eın ezug WarTr nıcht her-
stellbar. Deshalb für künftige Publıka-

Aus der Fülle der Beiträge können
hiler leider wıllkürlich I11UT einige weniıgetionen dazu den Wunsch NıcC weıter hervorgehoben und genannt werden.so! Vo Bevorzugt soll auf Aufsätze VO  am art-
HNECIN 1m evangelısch-orthodoxen Dıalog
eingegangen werden, eıl sıch ın diesen

VIELFALTIGE ER  EN Arbeıten zelgt, w1ıe wichtig gerade bel
diesem Dıalog dıe gründlıche Kenntnis

Qecumenica el Patrıstica, Festschrift für
Wılhelm Schneemelcher ZU (je-

der altkırchlichen Quellen ist Aus dem
Quellenstudıum ergeben sıch immer

burtstag. Hg Damaskınos apan- wlieder ganz überraschende Einsichten
dreou Wolfgang Bienert nut über die historischen EntwicklungenSchäferdiek. Verlag Kohlhammer, un dıe gemeinsamen Grundlagen be1i-
Stuttgart 1989 405 Seıiten. Geb der Tradıtionslinien.

59,— Damaskinos Papandreou, Metropolıt
Die Festschrift DA Geburtstag der Schweıiz, faßt seine ekkles101l0-

VO  >; ılhelm Schneemelcher ist gleich- gischen Überlegungen A Verhältnis
zeıt1g 1m Kohlhammer Verlag un als VO  — orthodoxen un nıchtorthodoxen
Publiıkation der Metropolie der Schweılz Kırchen Beispiel der gegenseıltigen
erschlıenen. Der Titel, dıe Herausgeber Taufanerkennung 1n der Aaus der prak-
und dıe vorangestellten Grußworte des ischen Erfahrung ökumenischer Begeg-
Ökumenischen Patriarchen VO  — Kon- NUung erwachsenen Erkenntnis UuSäa  -

stantınopel Dımitrios un des Vorsıit- IMNCN, das Überwinden der kanonıschen
zenden des ates der EKD, Bischof Akrıbie durch das Kriterium der kırch-
Dr. Martın Kruse, sınd nıcht 11UT als lıchen Oıkonomie zeige, „daß den
Krıterium für die Auswahl der beteıilig- außerhalb der orthodoxen Kırche be-
ten Autoren und ihrer Beıträge 1n findliıchen kırchlıchen Gemeinschaften
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